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Vorwort 

Europa hat mich zutiefst in seinen Bann gezogen. Bei aller durchaus berechtig-
ten Kritik in Literatur und Öffentlichkeit gerät leicht in Vergessenheit, daß es die 
ursprüngliche Idee der europäischen Gemeinschaften ist, den Frieden zu sichern. 
Ein Ideal, für dessen Verwirklichung sich einzusetzen lohnt - für das man eventu-
ell sogar Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen muß. Um den Frieden auch über 
eine wertungsgebundene Verstärkung der Handelsbeziehungen zu fordern, bedarf 
es fein abgestimmter rechtlicher Instrumente. Einerseits müssen sie bei der Öff-
nung der Grenzen helfen und andererseits dafür sorgen, daß die nunmehr europa-
weit agierenden Privatleute von ihrer Freiheit in fairer, friedensstiftender Weise 
Gebrauch machen. Die nachfolgenden Ausführungen sollen einen Beitrag zur 
Feinabstimmung der wichtigsten dieser Instrumente liefern: Den Grundfreiheiten. 

Ich danke herzlich meinem Doktorvater Professor Dr. Thomas M. J. Möllers 
und Professor Dr. Volker Behr, meinem Zweitgutachter. Besonderer Dank gilt mei-
nen Eltern Ursula und Detlev Ganten, die mich auch bei der Promotion großzügig 
und vorbehaltlos unterstützt haben. 

Aus juristischen Gefilden verdienen besonders Franz Clemens Leisch, Bernd 
Sandmann und mein Freund Ralph E. Walker für Wortgefechte und Meinungsaus-
tausch Erwähnung. Klaus Schlobach hat sich darüber hinaus die Last des Korrek-
turlesens aufgebürdet. 

Auch meine Freunde Gerda Rasberger und Susanne Koch haben mit den 
369.083 Zeichen dieser Untersuchung gekämpft. Bei meiner Verlobten Katrin 
Thieme verb laßt das Leid des Korrigierens von über tausend Fußnoten neben der 
Tatsache, daß sie mich erträgt. 

Augsburg, im Januar 2000 Ted Oliver Ganten 
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